
NITTENAU. Die Vorbereitungen der
Katholischen Landjugendbewegung
und derMinistranten aus Nittenau für
das alljährliche Johannifeuer amOber-
hof laufen aufHochtouren.Das hat sei-
nen guten Grund: Am 22. Juni feiert
dieses traditionsreiche Fest das fünf-
jährige Jubiläum seiner Wiederauf-
nahme. Nach einem Festgottesdienst
wird es deshalb ab 18 Uhr nicht nur
Steak- und Bratwurstsemmeln sowie
Bier undAntialkoholisches geben –die
Organisatoren fahren eine Cocktailbar,
Goasmaß-Ausschank und einen DJ für
die musikalische Unterhaltung auf.
Das namensgebende Feuer wird um 19
Uhr entzündet.

Für Nicolas Süß, den Vorsitzenden
der KLJB Nittenau, ist dieser Aufwwf and
nur richtig. „Alswir unserenVerein im
Jahr 2015 mit wenigen Mitgliedern
wiedergegründet haben, war die Wie-
derbelebung des Johannifeuers für uns
identitätsstiftend“, sagt der 22-jährige

Werksstudent. „Auch,wennwir inzwi-
schen über 40 Leute sind, wollen wir
unsereWurzelnnicht vergessen.“

KatharinaBollwein,Mitglied des Ju-
gendausschusses im Pfarrgemeinderat,
stellt gerade die Einbindung der jünge-

ren Ministranten in den Vordergrund.
„Es ist wichtig, dass schon die Kleins-
ten unsere Tradition kennenlernen.
Das geht ambesten,wennman zusam-
men lacht und feiert“, schildert die 19-
Jährige.

LANDJUGENDBEWEGUNG

Johannifeuermit Gottesdienst, Bar undDJ-Musik

Das Johannifeuer im Jahr 2018 FOTO: SOPHIA DINTER

STADT NITTENAU
Stadtbücherei:Heute, von 15 bis 18
Uhr geöffnet.
Stadtmuseum:Heute von 9 bis 11 Uhr
geöffnet.
Aktiv-Club, Aerobic:Heute, 18.30 bis
19.30Uhr, in der TSV-Turnhalle.
Eltern-Kind-Gruppe Die wildenMäu-
se:Heute,8.45 bis 10.45Uhr.Anmel-
dung bei PetraHöfler, Tel. (0 94 36)
33 46.Teilnahme jederzeitmöglich.
Eltern-Kind Gruppe Die starken Ele-
fanten:Heute, 15 bis 17Uhr, in der
Fischbacher Str. 45.Anmeldung bei
Dietlinde Faltermeier, Tel. (0 94 36)
9 18 99 71.
Frauenschola:Heute, 16.20Uhr,Sing-
stunde imPfarrheim.Neuzugängewill-
kommen.
FC Bergham - Fußball-Mädchen:Heu-
te, 17 Uhr,TrainingD-und E-Mädchen
amSportplatz FCBergham,Fischba-
cher Str. Interessentenwillkommen.
Schützengesellschaft 1865:Donners-
tagGesellschafts- undGesamtschieß-
abend, 18 bis 19.30UhrÜbungs-Schie-
ßen Schüler/Jugendliche LG,Lupi und
Jagdbogen; 19.30Uhr Schützenklasse
LG,Lupi,Spopi und Jagdbogen.
Seniorenkreis, Gymnastik:Heute,
18.30 bis 19.30Uhr,Volksschulturnhalle.
Spektrum:Heute, 15.30 bis 18Uhr,
Sprechstunde undBeratung in Krisensi-
tuationen,nach vorheriger Vereinba-
rung,Tel. (0 94 36) 30 25 27 oder
spektrum.nittenau@yahoo.de
TSV, Radsport:Heute, 18.30Uhr, ge-
meinsames Training fürMountainbike-
undRennradfahrer, TPMarktplatz.

FISCHBACH
SVStockschützen:Mittwoch, 18Uhr,
Trainingsschießen auf denAsphaltbah-
nen an der Lohbügler Straße. (tah)
Frauenbund: Freitag, 19. Juli, Besuch
des Festspiels „Der Boandlkramer
Blues“ in Bruck.Beginn 20Uhr im Frei-
zeitzentrum.TP 19Uhr amKirchplatz in
Fischbach zur gemeinsamenAbfahrt.
Restkarten verfügbar.Preis pro Person
13 Euro.Anmeldung beiWilhelmineHiltl,
Tel. 16 67.
SV-Damengyyg mnastik:Heute, 18Uhr, 1.
Gymnastikgruppe; 20Uhr, 2.Gruppe.
SV:Heute, 16.30Uhr Training F-Junio-
ren in Steinberg. 16Uhr ballorientiertes
Kinderturnen der Jahrgänge 2014-16.
Unverbindliches Schnuppernmöglich.

MARKT BRUCK
Herrengyyg mnastik:Heute, 18.30Uhr,
Treffen in der SOS zumBoccia spielen.
SpVgg Nordic-Walking:Mittwoch, 19
Uhr,Treffen amParkplatz Bella Rosa in
Bodenwöhr.
Rentnertreff:Heute, ab 14Uhr,Treffen
imGHRenner Randsberg.
Reisefreunde:Heute, 7 Uhr,TP am
Marktplatz (Fahrt an Rhein undMosel).

SpVgg, Yoga:Heute, 18 bis 19.15Uhr
und 19.30 bis 20.45Uhr imRehasport-
raumder Praxis PetersKraus.
Kleiderkammer Stöberkiste Kunter-
bunt: JedenMittwoch, 16 bis 18Uhr am
Brucker Kirchplatz geöffnet.
Rehasport Wirbelsäule:Heute,9Uhr,
imGesundheitszentrum.Anmeldung
unter Tel. (01 51) 50 44 22 92.

GEMEINDE BODENWÖHR
Kirchenchor:Heute, 19Uhr,Probe im
Pfarrheim.
ESV-Stockschützen:Heute, ab 18Uhr,
Training auf der ESV-Anlage. Interessier-
te zumAusprobierenwillkommen.
TV,Wirbelsäulengyyg mnastik/Reha-
sport:Heute 8.30Uhr,Mittwoch nur
18.30Uhr,Donnerstag 8.30Uhr im
Gymnastikraumdes TV-Vereinsheimes.
Info bei Inge Zimmer,Tel. 5 78.
Osteoporosegyyg mnastik/Rehasport:
Mittwoch erst um 17.30UhrÜbungs-
stunde imGymnastikraumdes TV-Ver-
einsheimes. Info bei Inge Zimmer,Tel.
5 78. (tgl)
Tourismusbüro:Heute,9 bis 12.30Uhr
und 14 bis 16Uhr geöffnet.
Gemeindebibliothek:Heute,9 bis
12.30Uhr geöffnet.
Mäuse-Eltern-Kind-Gruppe: Heute,9
bis 11 Uhr, unter der Leitung von Tanja
Ruhland im kath.Pfarrheim.Bei Interes-
semelden bei Tanja Ruhland,Tel.
(0 94 34) 10 97.

ALTEN-/NEUENSCHWAND
SV-Förderverein: Dienstag, 25. Juni, 19
Uhr, Jahreshauptversammlungmit
Neuwahl der Vorstandschaft imGHDir-
meyer inNeuenschwand.

PINGARTEN
FFW:Donnerstag, 20. Juni, Teilnahme
an der Fronleichnamsprozession in Pen-
ting.TP8.25Uhr in UniformamGeräte-
haus zur Abfahrt. Samstag, 22. Juni, ab
19Uhr, Johannisfeuer für Vereinsmit-
glieder undDorfbevölkerung.Ca.20.30
Uhr Entzündung des Feuers bei jedem
Wetter. Für das leiblicheWohl ist ge-
sorgt.Aufbau Samstag ab 10Uhr,Ab-
bauSonntag um 10Uhr.Helfer willkom-
men.

IHR KONTAKT ZUR MZ
Termine für die Servicerubriken und
Meldungen für die Rubrik „In Kürze“
könnenSie uns per E-Mail an nitte-
nau@mittelbayerische.de schicken.Bit-
te bedenkenSie, dasswir nurMeldun-
gen berücksichtigen können,wenn sie
uns amVortag der Veröffentlichung bis
10Uhr erreicht haben.Termine und
Meldungen für die Samstag- undMon-
tagausgabemüssen bis Donnerstag, 20
Uhr, in der Redaktion eingegangen sein.

BODENWÖHR/WINDMAIS. Am Sams-
tag kurz nachMittag heulten plötzlich
die Sirenen in Windmais und Umge-
bung. Was war passiert? In der Wind-
maiser Dorfstraße, in der Nähe der
Dreifaltigkeitskapelle, war in einem
Wohnhaus ein Brand ausgebrochen.
Die Wehren aus Erzhäuser, Pingarten,
Penting und Bodenwöhr rückten aus,
umdenBrand zubekämpfen.

Die Kameraden aus Bodenwöhr
wollten gerade zu einer Übung in die
Feuerwwr ehrschule nach Lappersdorf
fahren, als sie alarmiert wurden. Auf
HöheMögendorf drehten sie sofort um
und begaben sich mit Blaulicht zum
Einsatzort. In der Wohnung im ersten
Stock des Hauses brannte es. Von zwei
Seiten rückten die Feuerwwr ehrmänner
an, um der Flammen Herr zu werden.

Atemschutzträger aus Penting und Bo-
denwöhr drangen in die Wohnräume
im ersten Stock ein, umden Brand von
innen zu bekämpfen. Auf der anderen
Seite versuchten die Männer der Erz-
häusener Wehr vom Nachbargrund-
stück aus über eine Leiter den Brand
durch ein zerschlagenes Fenster zu lö-
schen. Bald war man erfolgreich und
die Flammenwaren gelöscht.

Die Rauchentwicklung war aber
immer noch so enorm, dass die Boden-
wöhrer Feuerwwr ehrleute ein Gebläse
einsetzen mussten. Verletzt wurde
glücklicherwwr eise niemand, berichtete

der Einsatzleiter vor Ort, MarkusWitt-
mann, gleichzeitig Kommandant der
ErzhäusenerWehr. Die Hausbesitzerin
und ihre Tochter konnten rechtzeitig
nach draußen gelangen.Über dieHöhe
des Schadens kannmannoch keine se-
riösen Angabenmachen. Da der Brand
im Hauswirtschaftsraum ausbrach,
wird vermutet, dass eine Fehlfunktion
der Waschmaschine oder des Wäsche-
trockners ursächlich für das Feuer wa-
ren. Neben den rund 45 Feuerwwr ehr-
männern waren auch eine Streife der
PI Neunburg und ein Rettungswagen
desRotenKreuzes vorOrt.

Feuerwehren löschen
Brand inWohnhaus
FEUER InWindmais wa-
ren am Samstag die Ein-
satzkräfte gefordert. Die
Bewohner konnten
rechtzeitig vor den Flam-
men fllf iehen.
VON RANDOLF ALESCH

Über Leitern versuchten die Feuerwehrleute aus Erzhäuser, durch ein zerschlagenes Fenster die Flammen zu
löschen. FOTO: RANDOLF ALESCH

Auf der anderen Seite im Hof des An-
wesens drangen die Atemschutzträ-
ger aus Penting und Bodenwöhr in
das Haus ein. FOTO: RANDOLF ALESCH

ENORMER RAUCH

Probleme: „Die Rauchentwicklung
war so stark“, berichtete einer der
ersten Atemschutzträger aus Pen-
ting, „dassman dieHand vor den
Augen und auch dasBild derWär-
mebildkamera nichtmehr sehen
konnte“. Ermusste sich tastender
Weise zumBrandherd vorkämpfen.

Geräte:Mit einemGebläse ver-
suchten die Feuerwehrleute, den
Rauch aufzulösen.

BODENWÖHR. Die Firma FischerHaus
GmbH & Co. KG ist Mitglied in der
bayernweiten Initiative „Familienpakt
Bayern“. Darüber informiert die Firma
in einer Pressemitteilung. „Bei Fischer-
Haus ist es uns ein Anliegen, Familien-
freundlichkeit nachhaltig zu etablie-
ren. Unsere Wirtschaft wird nur dann
auch in Zukunft für Fachkräfte attrak-
tiv und damit wettbewerbsfähig sein,
wenn wir ein familienfreundliches
Klima schaffen. Dazumöchtenwir aus
Überzeugung einenBeitrag leisten.“

Jede Maßnahme zähle. „Der ,Fami-
lienpakt Bayern‘ liefertmir dafürAnre-
gungen und Informationen und bietet
mir eine Plattform, ummichmit ande-
ren Unternehmen über ganz konkrete
Maßnahmen auszutauschen“, so Bar-
bara Fuchs, Geschäftsführerin bei Fi-
scherHaus

„Wir bauen nicht einfach Häuser –

wir schaffen Familien ein Zuhause.“
Dieses Zitat der FischerHaus-Ge-
schäftsführerin Barbara Fuchs sage
mehr über den Geist der Firma aus, als
es jede geschickte Reklame machen
könne.

Generell stehe das „F“ in Fischer-
Haus für „Familie“: Hier gehörten oft
mehrere Mitglieder einer Familie zum
Team, teilweise auch schon seit etli-
chenGenerationen.

FischerHaus biete beispielsweise al-
len Eltern die Möglichkeit, ihre Ar-
beitszeiten anzupassen, um eine opti-
male Kinderbetreuung gewährleisten
zu können. „Damit schaffen wir die
notwendige Flexibilität für Familien“,
soBarbara Fuchs.

Mit dem 2015 ins Leben gerufenen
„Familienpakt Bayern“ verfolgen die
Bayerische Staatsregierung, der Bayeri-
sche Industrie- und Handelskammer-
tag e. V. (BIHK), die vbw – Vereinigung
der Bayerischen Wirtschaft e. V. und
der Bayerische Handwerkstag (BHT)
das Ziel, das ZukunftsthemaVereinbar-
keit von Familie und Beruf in der un-
ternehmerischen Wahrnehmung zu
schärfen.

„F“ für Familie
INITIATIVEDie Firma Fi-
scherHaus ist jetzt Mit-
glied im „Familienpakt
Bayern“.
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